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Fortsetzung Titelseite

Letztes Jahr hatte Meilen den Pokal 
der besten Zürcher Gemeinde noch 
Zollikon überlassen müssen (jetzt 
auf Rang 14). Auch die Nachbarge-
meinde Uetikon a.S. schnitt mit Ge-
samtrang 11 dieses Jahr hervorragend 
ab. Für das Rating hat ein speziali-
siertes Unternehmen mehr als 50 
öffentliche Statistiken ausgewertet. 
Wir haben Gemeindepräsident Chris-
toph Hiller gefragt, was ihm persön-
lich in seiner Gemeinde am besten 
gefällt – und ob als Folge der glän-
zenden Platzierung nun mit einem 
Ansturm von Neuzuzügern zu rech-
nen ist.

Christoph Hiller, wie haben Sie 
erfahren, dass Meilen gewonnen 
hat?
Im August wurde ich von der Redak-
torin der Handelszeitung interviewt 
– sie verriet mir aber nur, dass Mei-
len im Ranking gut abgeschnitten 
habe und die Rangliste im Übrigen 
noch ein Geheimnis sei. Als ich 
dann ein paar Tage später zu einem 
Fotoshooting aufgeboten wurde, 
ahnte ich, dass Meilen weit vorne 
liegt. Dass es im Kanton Zürich zum 
Spitzenplatz reichte, erfuhr ich aber 
erst, als ich von Radio 1 einen Anruf 
erhielt und nach meiner spontanen 
Reaktion gefragt wurde.

Und wie sah diese aus?
Als überzeugter Meilemer war  
ich selbstverständlich nicht über-
rascht… Im Ernst: Es wäre gelogen, 
wenn ich nicht zugeben würde, dass 
mich das Resultat sehr gefreut und 
auch etwas stolz gemacht hat. 

Wie ernst nehmen Sie die  
Platzierung?
Nun, letztlich viel wichtiger als ein 
Ranking, das zweifellos bis zu ei-
nem gewissen Grad auch eine Spie-
lerei ist, dünkt mich, dass es uns 
wohl ist an unserem Wohnort. Ich 
habe in den letzten Tagen einige 
Stimmen gehört von Meilemerin-
nen und Meilemern, die die Platzie-
rung als berechtigtes Lob für unsere 
schöne Gemeinde verstehen.

Die Kriterien für das Ranking 
sind allerdings nicht ganz leicht 
nachzuvollziehen...
Wie die Berechnung ganz genau vor 
sich geht, ist ein Buch mit sieben 
Siegeln. Aber mir soll’s recht sein: 
Wenn man den Spitzenplatz er-
reicht, hat man keinen Grund, die 
Objektivität der Methodik zu hin-
terfragen.

Was zeichnet Meilen Ihrer Meinung 
nach tatsächlich aus? Gerade im 
Vergleich zu den anderen Goldküs-
tengemeinden.
Meilen hat wie die Nachbargemein-
den das Privileg der Lage: Das Nah-
erholungsgebiet des Pfannenstiels 
im Rücken, den Zürichsee in der 
Front. Dazu kommen die guten Ver-
kehrsanbindungen: Mit der S-Bahn 
sind wir ohne Halt in 12 Minuten 
mitten in der Stadt Zürich, mit der 
Fähre haben wir Anschluss an die  
A 3. Was uns Alteingesessenen viel-
leicht gar nicht mehr auffällt, aber 
was ich von Neuzugezogenen im-
mer wieder höre: Meilen hat einer-
seits ein breites urbanes Angebot 
fürs Einkaufen, für Kultur, für Frei-
zeitbeschäftigungen, und anderer-
seits liegt die Natur vor der Haus-
türe. Und vielleicht haben wir einen 
Vorsprung betreffend Dorfleben, 
denn wir sind ganz bestimmt keine 
Schlafstadt, die zahlreichen Vereine 
und die vielen Anlässe und Dorffes-

te sind sehr beliebt. Sie führen zu der 
für Meilen typischen, hohen Iden-
tifikation der Einwohnerinnen und 
Einwohner mit ihrem Zuhause. Und 
natürlich: Die unabhängige Lokal-
zeitung, die wöchentlich über alles 
Wissenswerte berichtet, leistet dazu 
auch ihren Beitrag.

Welche der unbestreitbaren 
Vorzüge von Meilen geniessen Sie 
persönlich am meisten?
Persönlich schätze ich es immer 
wieder, dass wir trotz 15’000 Ein-
wohnenden bewusst keine Stadt 
sein wollen. Wir alle pflegen ein ei-
genständiges Dorfleben, wir grüssen 
uns, und wir sind stolz auf unser 
Meilen. Und ich geniesse die schöne 
Aussicht und die unmittelbare Nach-
barschaft zur Natur – mir ist be-
wusst: Das alles ist ein Privileg!

Hat die Auszeichnung wohl 
Folgen? Wird es immer mehr 
Zuzüger geben, die in den 

Genuss all dieser Vorzüge 
kommen möchten?
Das schliesse ich nicht aus. Ich bin 
ziemlich erstaunt über die ganz of-
fensichtlich grosse Verbreitung des 
Artikels der Handelszeitung: In al-
len Medien wird landauf, landab 
daraus berichtet und zitiert. Ob al-
lein deswegen jemand nach Meilen 
zieht, weiss ich aber nicht…

Gibt es eine Urkunde?
Als Siegergemeinde hätten wir das 
Recht, mit einem Siegel auf Druck-
sachen und im Internet Marketing 
zu betreiben. Wir verzichten be-
scheiden darauf.

Was ist der Wunsch für die 
Zukunft: Nächstes Jahr Rang 1
in der ganzen Schweiz?
Selbstverständlich ist der Ehrgeiz 
geweckt!
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Gemeindepräsident Christoph Hiller.
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	 Veranstaltungskalender meilen
Leben  am Zür i ch see       Oktober 2022

  1. Sa Papiersammlung Gemeinde Meilen

09.30 Brockenstube Frauvereine offen Schulhausstrasse 2

14.00 Ikebana – Das Spiel mit den Linien Atelier ZenFloristik

15.00 Führung durch Ausst. «Kreuz di Quer» Ortsmuseum

18.15 Ufwind-Gottesdienst KiZ Leue

  2. So 14.00 Finiss. m. Versteigerung Mitmachkunstw. Ortsmuseum

17.00 Klangräume-Konzert Ref. Kirche Meilen

18.00 Pilzkontrolle, jeden Sonntag Schulhausstrasse 27

  3. Mo Grünabfuhr, jeden Montag Gemeinde Meilen

09.00 Café Grüezi International, + 24.10. Bau, Kirchgasse 9

  4. Di Kehricht und Sperrgut, j. Dienstag Gemeinde Meilen

07.45 Pro Senectute-Wanderung Emmental

09.45 Computera Meilen: Fragestunde Meilemer Stube OMM

14.00 Mütter- und Väterberatung, j. Dienstag Treffpunkt Meilen

  6. Do 09.00 Näh- und Flicktreff, jeden Donnerstag Treffpunkt Meilen

  7. Fr 07.30 Wuchemärt, jeden Freitag Dorfplatz

09.00 Familiencafé, + 28.10. Treffpunkt Meilen

  8. Sa 14.00 Suuserchilbi, + 9.10. ab 10.00 Uhr Alte Sonne, Obermeilen

13. Do 08.00 Sonderabfallmobil, bis 11.30 Uhr Dorfplatz

20. Do 17.30 Das Einfamilienhaus – Energie sparen Gasthof Löwen

22. Sa 13.30 Schneemänner Schälehuus

24. Mo 09.00 Tag der offenen Tür, Computeria Treffpunkt

25. Di 14.00 Leue-Träff KiZ Leue

28. Fr 14.00 Repair Café, + 29.10., 10.00 Uhr Treffpunkt Meilen

29. Sa 21.00 Oldies Night Löwen Meilen

30. So 17.00 Zwischenräume Ref. Kirche Meilen

Der Veranstaltungskalender wird monatlich veröffentlicht.  
Detaillierte Infos zu den einzelnen Veranstaltungen auf www.meilen.ch          

Bauprojekte
Bauherrschaft/Projektverfas-
serin: Barbara Sonder, Ormis
strasse 56, 8706 Meilen:
Anbau Wintergarten und Bal-
kone an der Ostseite des Ge-
bäudes Vers.-Nr. 1546, Kat.-
Nr. 10659, Ormisstrasse 56, 
8706 Meilen, W 1.4

Bauherrschaft: Schweizeri-
sche Bundesbahnen SBB AG, 
Immobilien, Vulkanplatz 11, 
8048 Zürich. Projektverfasser: 
Reasco Immobilien AG, Indus-
trieplatz 3, 8212 Neuhausen 
am Rheinfall:
Vordach am Bahnhofskiosk 
(12,22 m x 1,00 m) Vers.-Nr. 
1183, Kat.-Nr. 10380, bei Dorf-
strasse 103, 8706 Meilen, Z 
4.5 (ohne Profilierung)

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus-
schreibedatum bei der Hoch-
bauabteilung Meilen, Bahn- 
hofstrasse 35, 8706 Meilen, 
auf. Begehren um Zustel-
lung des baurechtlichen Ent-
scheides können innert der 
gleichen Frist schriftlich bei 
der örtlichen Baubehörde 
gestellt werden. Wer das Be-
gehren nicht innert dieser 
Frist stellt, hat das Rekurs-
recht verwirkt. Die Rekurs-
frist läuft ab Zustellung des 
baurechtlichen Entscheids 
(§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung
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Leben  am Zür i ch see

Wir behandeln 
Menschen.

Das ist nicht schon 
wieder ein No�all.

Sondern 
Francesca.

Besuchen Sie uns auf Instagram und Facebook 
/meileneranzeiger




